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Rückblick Weihnachtsmarkt 2019 
  
Trotz des anfänglich schlechten Wetters war unser Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz wieder eine gelungene Veranstaltung . 
Bereits zum dritten Mal konnten wir wieder zahlreiche Gäste mit einem attraktiven Angebot für Groß und Klein anlocken. 

Nach der Eröffnung durch unseren stellvertretenden Bürgermeister Hansjörg Frey stimmte uns zuerst der Schulchor der 
Grundschule Vörstetten mit seinem Gesang und danach eine Abordnung des Musikvereins Vörstetten mit schönen weih-
nachtlichen Liedern in die Adventszeit ein. 
Für unsere kleinen Gäste war der Besuch vom Nikolaus der Höhepunkt des Abends. Er beschenkte die Kinder mit Mandari-
nen, Orangen, Nüssen und Weckmännern und zauberte ihnen damit ein Lächeln ins Gesicht. 

Insgesamt 31 geschmückte Stände sorgten mit ihrem Angebot für weihnachtliche Stimmung. 
Egal ob Schmuck, Kleidung oder Dekorationsartikel, süße oder herzhafte Speisen, Glühwein oder alkoholfreie Getränke, es 
war für jeden etwas dabei. 

Ebenso schön war die musikalische Umrahmung des Posaunenchors und das Kinderbasteln im Bürgersaal. 

Ein großes Dankeschön geht an unsere Bauhofmitarbeiter, die wirklich eine tolle Arbeit geleistet haben, an die Bäckerei 
Ritter für die großzügige Spende der Weckmänner, den Esel- und Schafbesitzer für das Ermöglichen der Krippe mit echten 
Tieren sowie allen Helferinnen und Helfern, die den Weihnachtsmarkt in irgendeiner Weise unterstützt haben. Denn all diese 
Menschen haben zu diesem Erfolg beigetragen. 
Ein besonderer Dank geht auch an Familie Steiner, die auch in diesem Jahr wieder das „Kinderbasteln für einen guten Zweck“ 
angeboten hat. Anstelle von einem Unkostenbeitrag für das Bastelmaterial haben Sie Spendenbäumchen aufgestellt. Der 
Erlös von insgesamt 200 Euro geht an die Organisation „Tigerherz – wenn Eltern Krebs haben….“ in Freiburg. Vielen Dank für 
das ehrenamtliche Engagement und allen Spendern.  
Neu in diesem Jahr war unser Kinderbastelwettbewerb für Kinder bis 12 Jahre. 
Hier konnten Kinder mit einem selbst gebastelten Werk zum Thema „Weihnachten im Schuhkarton“ am Wettbewerb und der 
Ausstellung im Bürgersaal teilnehmen. 
  
Folgende Werke haben gewonnen: 

Den drei jungen Gewinnerinnen und Gewinnern gratulieren wir herzlich. Die Preise sowie alle Kunstwerke können im Rat-
haus bei Frau Hunn abgeholt werden.  

1. Platz 2. Platz 3. Platz
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Wichtige Rufnummern - Bereitschaftsdienste

Gas 
bn NETZE  08002 / 767 767 
Rohrbruch /Bauhof     0173 / 3471306 
 
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehr-
leitstelle:     07641 / 4601-77 
(nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen) 
 
Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention, 
Emmendingen, Hebelstr. 27, 07641 / 9335890
fs-emmendingen@bw-lv.de
Sprechstunden ohne Voranmeldung
Mittwoch 16-17 und Donnerstag 11-12 Uhr

PFLEGEDIENSTE 
Kirchliche Sozialstation 
Elz/Glotter e.V. 
79211 Denzlingen, Eisenbahnstr. 14, 
Telefon:  07666 / 7311
Kirchliche Sozialstation mit dem Team West
Grubstraße 6-8, 79279 Vörstetten
Telefon 07666 / 9131360 
Pfl ege zu Hause  90098-10 
Pfl ege, Hauswirtschaft, Hausnotruf 
Mobile Soziale Dienste
Nachbarschaftshilfe  9123456 
Netzwerk von Mensch zu Mensch
Betreuungsgruppe für Senioren 
(mit Pfl egestufe)  9123456
Tagespfl ege  „Zur Glockenblume“ 
Tagesbetreuung 
von 8:00 – 16:30 Uhr   8846299
Michael Hornbruch 0761 / 59 43 70 
 Mobil  0172 / 9329729 
Alte Bundesstraße 19, 79194 Gundelfi ngen  
DRK Nachbarschaftshilfe  5201 
Daniela Hog 
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe
Vörstetter Miteinander e.V.
AG Bürger helfen Bürgern
M. Dieckmann 07666 / 94 94 54
G. Henle 07666 / 94 92 69
Hospizgruppe Denzlingen 
und Umgebung e.V.  07666/ 3876
Herbstzeit 
Betreutes Wohnen für alte 
Menschen in Familien  Tel. 0781/127865-1000
Außensprechstunden des Pfl egestützpunktes 
des Landkreises Emmendingen
Außensprechstelle Waldkirch-Kollnau (Bürgertreff  
Kollnau / Hildastraße 2a): Montag 10:00 bis 15:00 
Uhr, Frau Christiane Hartmann, Telefon 07641 
451-3091

GEMEINDEVERWALTUNG 

Zentrale: 07666/ 9400-0 
Fax:  9400-20 
Internet: www.voerstetten.de 
e-Mail: gemeinde@voerstetten.de 
 
Bürgermeister, Bausachen, 
Grundstücksangelegenheiten 
Lars Brügner  9400-12 
e-Mail: bruegner@voerstetten.de 
 
Sekretariat, Bauverwaltung, 
Kinderbetreuung 
Michaela Bierer  9400-11 
e-Mail: bierer@voerstetten.de 

Standesamt, Ordnungsamt, Bausachen, 
Rentensachen, Friedhofsverwaltung 
Verena Burger    9400-13 
e-Mail: burger@voerstetten.de 
 
Verbrauchsabrechnung, Steuern, 
Amtsblatt, Grundbucheinsichtstelle 
Selina Hunn  9400-22 
e-Mail: hunn@voerstetten.de 

Bürgerbüro, Spenden, Gewerbe 
Heidi Moser  9400-15 
e-Mail: moser@voerstetten.de 
 
Bürgerbüro, Verpachtung, Landwirtschaft, 
Hallenvergabe, Gewerbe
Petra Weiß 9400-14 
e-Mail: weiss@voerstetten.de 

Sprechstunden im Rathaus 
(Freiburger Straße 2) 
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 
zusätzlich 
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr 
sowie nach tel. Vereinbarung  

Gemeindebücherei 
Thomas Belz  9400-16 
e-Mail: buecherei@voerstetten.de 
Freiburger Str. 2

Grundschule Vörstetten 5135
Kindergarten Wirbelwind 3505
Kindergarten Sonnenwinkel 4775

Revierförster 
Klaus Scherer  Mobil     0175 / 2232433 
e-Mail: klausscherer@t-online.de

NOTRUFE/BEREITSCHAFTSDIENST 

Notrufe: 
Polizei  110 
Polizeiposten Denzlingen  93830 
Polizeirevier Waldkirch    07681 / 40740 
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 
Feuerwehr  112 
Krankentransport   1 92 22 
Giftnotrufzentrale  0761 / 270-4361 
Apotheken Notdienst 
Wechsel der Notdienstbereitschaft täglich 
um 08:30 Uhr – siehe Tagespresse 
Zusatz zu wichtigen Rufnummern für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunden von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte unter 
0711-96589700 oder docdirekt.de
Kinderärztlicher 
Notfalldienst 0180 / 6076111
Augenärztlicher 
Notfalldienst 0180 / 6075311
Zahnärztlicher
Notfalldienst 01803 / 22255570
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
Emmendingen (Gartenstraße 4)
Öff nungszeiten:
Mo., Di. und Do.   19:00 - 22:00 Uhr
Mi. und Fr.   16:00 - 22:00 Uhr
Sa., Sonn- und Feiertage 08:00 - 22:00 Uhr
Frau Dr. med. Kirsten Mössinger 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hausärztliche Versorgung 
Freiburger Straße 55 
79279 Vörstetten , Tel.: 88 202 88 
Sprechzeiten: 
Montag – Freitag 08:30 – 12:30 Uhr 
Mo. und Do. 16:30 – 18:30 Uhr 
Bitte Terminvereinbarung 
Pfarrämter: 
Evang. Pfarramt  2263 
Kath. Pfarramt  07641 / 521 04 
Kath. Pfarramt, Denzlingen  91133-0 
Strom: 
Netze BW 
Bezirkszentrum Bleibach  0800 / 3629477 

REDAKTIONSSCHLUSS
Amtsblatt Vörstetten
Dienstag, 10.00 Uhr  
an hunn@voerstetten.de

Tel.: 940016  buecherei@voerstetten.de  www.buecherei.voerstetten.de

GEMEINDEBÜCHEREI  VÖRSTETTEN
ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag  16.00 bis 19.00 Uhr
Mittwoch  16.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 16.00 bis 19.00 Uhr

7000 Medien  (Bücher, Hörbücher, CDs, DVDs, Zeitschriften)  Ausleihgebühr: 15,00 Euro pro Jahr / Familie.
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Einladung  
Gemeinderatssitzung  
Zu der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derats Vörstetten am Montag, 9. Dezem-
ber 2019 sind interessierte Bürgerinnen 
und Bürger im Bürgersaal des Rathauses, 
Freiburger Str. 2, herzlich eingeladen: 
  
Gemeinderat, Beginn: 19:30 Uhr  
  
Tagesordnung: 
  
1. Fragemöglichkeit für Zuhörer 
  
2.  Bestätigung der Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung vom 
25.11.2019 

  
3.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus 

nichtöffentlicher Sitzung 
  
4.  Bebauungsplan „Krummacker“ – 

Aufstellungsbeschluss 
  
5.  Erneuerung des Überbaus und der 

Fundamente der Brücke über den 
Grittbach – Vergabe der Beton- und 
Stahlbeton- und Erdarbeiten 

  
6.  Erneuerung eines Durchlasses für 

den Strüpfelgraben 
  
7.  Annahme von Spenden 
  
8.  Verschiedenes, Fragen und Anregun-

gen 
  
9. Fragemöglichkeit für Zuhörer 
  
  
Nach der öffentlichen Sitzung wird Herr 
Brügner für seine 10jährige Amtszeit als 
Bürgermeister durch den Bürgermeister-
stellvertreter Herrn Hansjörg Frey geehrt.  
 
 
Pressemitteilung der Gemein-
den March, Reute und Vörstetten 
zum Erörterungstermin im Planfest-
stellungsverfahren Aus-/Neubau der 
Rheintalbahn
Vom 19. bis zum 26. November 2019 hat 
in der Nimberghalle in Teningen der Er-
örterungstermin im Planfeststellungsver-
fahren zum Aus- und Neubau der Rhein-
talbahn stattgefunden. 
Die Gemeinden March, Reute und Vörs-
tetten waren im Termin durchgehend 
vertreten, um ihre Belange und Interessen 
– aber auch diejenigen ihrer Einwohner – 
gegenüber der Bahn zu vertreten.
Der erste Erörterungstag stand ganz im 
Zeichen des Betriebslärms der künftigen 

Neubaustrecke. Allseits bestand Einigkeit, 
dass die Vorgaben des Projektbeirats um-
gesetzt und für die betroffenen Bürger 
und Kommunen ein übergesetzlicher 
Lärmschutz im Sinne des vereinbarten 
Vollschutzes erreicht wurde. In diesem 
Zusammenhang haben die Gemeinden 
nochmals ausdrücklich die Arbeit der 
Bürgerinitiative Igel gelobt. Ungeachtet 
dessen waren im Detail noch Fragen zu 
klären. So hat die Bahn etwa zugesagt, an 
zwei für die Bemessung des Schallschut-
zes wesentlichen Immissionsorten eine 
notwendige Nachprüfung vorzunehmen 
und soweit erforderlich das Schallschutz-
konzept anzupassen.
Am Vormittag des zweiten Verhandlungs-
tages stand der Baulärm auf dem Pro-
gramm. Hier wurde deutlich kontroverser 
als noch am Vortag diskutiert. Insbeson-
dere der von der Bahn vorgenommene 
pauschale Abschlag von den Richtwerten 
des für die Beurteilung mvon Baulärm 
maßgeblichen Regelwerks (AVV Baulärm) 
,wurde sowohl von den Gemeinden als 
auch von privaten Einwendern kritisiert. 
Zudem ist die Beurteilung des Baulärms 
auf einer veralteten Datengrundlage er-
folgt. Nachdem die Bahn diese Feststel-
lung der von den Gemeinden beauftrag-
ten Gutachterin bestätigt hat, muss hier 
nachgearbeitet werden. Schließlich hat 
das RP Freiburg im Protokoll wie von den 
Gemeinden gefordert festgehalten, dass 
Bauarbeiten zur Nachtzeit nach den vor-
liegenden Planunterlagen nicht zulässig 
sind.
Die im Zuge der mehrjährigen Bauphase 
zu erwartenden Beeinträchtigungen stan-
den am Nachmittag im Fokus. Hier ging es 
zum einen um den Baustellenverkehr. Die 
Gemeinden haben nochmals nachdrück-
lich ein Logistikkonzept und konkrete 
Aussagen zu den zeitlichen Abläufen ein-
gefordert, um die sich ergebenden Nach-
teile bewerten zu können. Ein besonderes 
Augenmerk lag auf den Straßenquerun-
gen, die im Zuge des Neubaus teilweise 
abgebrochen und neu errichtet werden 
sollen. Dies betrifft insbesondere die Brü-
cke über die K 5141/4920, welche die zen-
trale Verbindung zwischen Holzhausen 
und Reute/Schupfholz über die Autobahn 
hinweg darstellt. Die Bahn hat vor, die Brü-
cke abzubrechen und an derselben Stelle 
neu zu errichten – während der mehrmo-
natigen Bauzeit wäre diese Verbindung 
gesperrt. Aufgrund der nicht hinnehm-
baren verkehrlichen Beeinträchtigungen, 
insbesondere auch für den ÖPNV, sowie 
ungeeigneter Umleitungsstrecken wurde 
dies von den Gemeinden – unterstützt 
durch zahlreiche Einwender und die BI 
– vehement abgelehnt und stattdessen 
mindestens eine Behelfsbrücke gefordert. 

Das RP Freiburg hat angekündigt, diese 
Forderung genau zu prüfen – die Bahn hat 
Gespräche hierüber abgelehnt. 
An den beiden Folgetagen wurden zum 
einen die Belange der Kommunen behan-
delt, hier insbesondere die Forderung der 
Gemeinden nach einer Verlegung der be-
stehenden und ohnehin zu verlegenden 
Erddeponie in Reute/Vörstetten auf die 
Westseite der Autobahn. Der Vorschlag 
wurde von Herrn Bürgermeister Schlegel 
unter Verweis auf vielfältige Vorteile für 
alle Beteiligten nochmals dargestellt, von 
der Bahn aber abgelehnt. Zum andere wa-
ren die Belange der Straßenbaulastträger, 
der Landwirtschaft und des Forstes Ge-
genstand der Erörterung. 
In der zweiten Woche des Erörterungster-
mins wurden zunächst die Belange des 
Wasser- und Hochwasserschutzes erör-
tert. Hierzu hatten sowohl die Fachbehör-
den als auch die betroffenen Kommunen 
umfangreich vorgetragen. Als Fazit wurde 
von den Fachbehörden der Landratsäm-
ter sowie des RP Freiburg festgestellt, dass 
die Antragsunterlagen in wesentlichen 
Punkten unvollständig sind und keine ab-
schließende fachliche Bewertung ermög-
lichen. Sie sind zudem aufgrund einer 
Gesetzesänderung überholt und müssen 
daher ohnehin überarbeitet werden. Von 
den Gemeinden wurde herausgestellt, 
dass sich für die betroffenen Kommunen 
entlang der Strecke keine Verschlechte-
rung beim Hochwasserschutz ergeben 
darf, was bislang nicht gesichert ist. 
Der Abschlusstag des Erörterungstermins 
stand schließlich ganz im Zeichen des Na-
tur- und Artenschutzes. Wie auch schon 
am Vortag wurde seitens der Fachbehör-
den kritisiert, dass sich die Durchlässe 
unter der Neubaustrecke in ihrer zu gerin-
gen Dimensionierung an der Autobahn 
orientieren und dass mit Blick auf den an-
stehenden sechsspurigen Ausbau keine 
abgestimmte Planung erfolgt. Hierdurch 
wird der bestehende Zustand zementiert, 
eine künftige Verbesserung und eine Ver-
ringerung der Zerschneidungswirkung 
durch die beiden Verkehrswege werden 
im Ergebnis verhindert. 
Das RP Freiburg als Anhörungsbehörde 
wird im nächsten Verfahrensschritt sämt-
liche Einwendungen bewerten und – er-
gänzt um zahlreiche Nachbesserungen 
und Ergänzungen, die der Bahn im Rah-
men des Erörterungstermins als Hausauf-
gaben mitgegeben wurden – auf dieser 
Grundlage eine abschließende Stellung-
nahme an das Eisenbahnbundesamt ab-
geben. Die Gemeinden werden sich wei-
terhin aktiv am Verfahren beteiligen, um 
eine bestmögliche Lösung für Ihre Bürger 
zu erreichen. 

Amtliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung der  
Tierseuchenkasse (TSK)  
Baden-Württemberg 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
  
Meldestichtag zur Veranlagung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2020 ist der 
01.01.2020 
  
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 
2019 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2020 keinen 
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie 
uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung be-
gründet sich auf § 31 des Gesetzes zur 
Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes 
in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
  
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-
wertungsgenossenschaften) sind zum 1. 
Februar 2020 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften erhalten Mitte Januar 2020 einen 
Meldebogen. 

Meldepflichtige Tiere sind:
•	 Pferde  
•	 Schweine 
•	 Schafe 
•	 Bienenvölker (sofern nicht über ei-

nen Landesverband gemeldet) 

•	 Hühner 
•	 Truthühner/Puten  

Nicht zu melden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten 
und Wasserbüffel.  Die Daten werden aus 
der HIT Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen. 
Nicht meldepflichtig sind u.a. Gefan-
gengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, 
Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und 
Enten
  
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Trut-
hühner und keine anderen meldepflich-
tigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die 
Melde- und Beitragspflicht für die Hühner 
und /oder Truthühner. 
  
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob 
die Tiere in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb stehen oder in einer Hobbyhal-
tung. Zu melden ist immer der gemein-
sam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort. 
  
Unabhängig von der Meldepflicht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
gemeldet werden. 
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse BW, 
bis 15.01.2020 an HIT zu melden. Die 

Tierseuchenkasse BW bietet an, die 
Stichtagsmeldung an HIT zu überneh-
men. Die Voraussetzungen und nähere 
Informationen erhalten Sie über das In-
formationsblatt welches mit dem Mel-
debogen verschickt wird. Das Informa-
tionsblatt finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter www.tsk-bw.de. 
  
Es wird noch auf die Meldepflicht von 
Bienenvölkern hingewiesen. Die Völker-
meldungen der Imker an ihren örtlichen 
Imkerverein werden von diesem an ei-
nen der beiden Landesverbände weiter 
gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert 
oder in einem Verein, der keinem der bei-
den Landesverbände angeschlossen ist, 
müssen die Völker bei der Tierseuchen-
kasse gemeldet werden. 
  
Auf unserer Homepage erhalten Sie 
weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, Leistungen der Tierseu-
chenkasse sowie über die einzelnen Tier-
gesundheitsdienste. Zudem können Sie, 
als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitrags-
konto (gemeldeter Tierbestand der letz-
ten 3 Jahre, etc.) einsehen. 
  
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 
– 710, E-Mail: beitrag@tsk-bw.de, Internet: 
www.tsk-bw.de 

Gemeindenachrichten

Fragen zu Energieeinsparmaß-
nahmen und möglichen Förde-
rungen? 
Dann vereinbaren Sie einen Termin mit 
unserem Energieberater Herr Hank. 
  
Sie erreichen Herrn Hank im Rathaus 
Denzlingen, 2. OG, Zi. 3.24,  unter folgen-
der Rufnummer: 
  
Tel. 07666/611-217 oder per E-Mail: 
rhank@denzlingen.de. 

Die nächste 
Straßenreinigung  
  
findet am Donnerstag, 5. Dezember 
2019  statt. 

Bitte denken Sie daran, keine  Fahr-
zeuge an den Straßenrand oder 
Gehweg zu stellen. 

Drückjagd am 07.12.2019 
von 9:00 – 14:00 Uhr 
Am 07.12.2019 findet in der Zeit von 
9:00 bis 14:00 Uhr im Vörstetter Wald 
(Futterholz / Herrenholz / Stockmatten 
und der Schupfholzer Wald) eine Treib-
jagd statt. Spaziergänger, Wanderer 
etc. werden gebeten, in dieser Zeit sich 
nur auf öffentlichen Wegen zu bewe-
gen. Entsprechende Hinweisschilder 
werden an den öffentlichen Straßen 
und Feldwege aufgestellt. 

Unsere Jubilare

Die Gemeinde gratuliert ihren Jubilaren, 
auch denen die nicht genannt werden wollen, recht herzlich  

und wünscht für die Zukunft alles Gute. 

01.12. 
Klaus Josef Richert  

70 Jahre  
  

04.12. 
Anna Maria Johanna 

Häringer  
70 Jahre  

05.12. 
Hilmar Heinrich Roller 

75 Jahre  
  

09.12. 
Hans Hermann Loreth  

75 Jahre  
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Fundsachen

Neue Müllgebühren ab dem 
neuen Jahr 
Ab 1. Januar 2020 ändern sich die Müll-
gebühren im Landkreis Emmendingen. 
Sie werden um rund 14 Prozent erhöht. 
Hauptgrund dafür sind die Kosten für 
die Sammlung und Leerung der grauen 
Tonnen, die als Folge einer europaweiten 
Ausschreibung deutlich gestiegen sind. 
Diese Kosten müssen auf die Müllabfuhr 
umgelegt werden. 

Rund ein Viertel der Müllgebühr entfällt auf 
die Abfuhr der grauen Tonnen, die Hälfte 
der Müllgebühr ist für die Behandlung des 
Hausmülls in der mechanisch-biologischen 
Anlage auf dem Kahlenberg erforderlich. 
Mit dem restlichen Viertel der Müllgebühr 
werden die 12 Recyclinghöfe, die 19 Grün-
schnittplätze, die Schadstoff sammlung 
und die Abholung von Sperrmüll, Schrott 
und Kühlgeräten sowie die Abfallkalender 
fi nanziert. In der jährlichen Müllgebühr 
sind alle diese Leistungen enthalten. Auch 
nach der Erhöhung liegen die Müllgebüh-
ren im Landesvergleich im unteren Drittel. 
Die neuen Müllgebühren betragen ab 2020 
für die jeweilige Tonnengröße (In Klammer 
die bisherigen Gebühren). Für die 35-Liter-
Tonne sind es 76 Euro (67 Euro). Die  50-Li-
ter-Tonne kostet 109 Euro (96 Euro). Für die 
60-Lilter-Behälter sind 131 Euro (115 Euro) 
fällig. Für die 80-Liter-Tonne werden 175 
Euro (153 Euro) erhoben. Für die 120-Liter-
Tonne sind es 262 Euro (230 Euro). Die gro-
ße 240-Liter-Tonne kostet künftig 525 Euro 
(461 Euro). Die Gebühr für den 770-Liter-
Container beträgt 1.687 Euro (1.479 Euro), 
für die 1.100-Liter-Container werden 2.410 
Euro (2.114 Euro) berechnet, wenn der 
Container gekauft wurde reduziert sich 
der Betrag auf 2.382 Euro (2.087 Euro). Die 
Gebühr für einen Müllsack beträgt künftig 
5,70 Euro (bisher 5,00 Euro). Die Gebühren 
bei der Anlieferung bzw. Abholung eines 

Mitteilungen des Landratsamtes Emmendingen

Müllbehälters erhöhen sich von bisher 
9,30 Euro auf künftig 20,20 Euro (für 770- 
und 1.100-Liter-Container von 24 auf 32,80 
Euro). 
Diese Erhöhung ist ebenfalls Folge der 
Ausschreibung. Weitere Informationen 
gibt es auf den Seiten der Abfallwirtschaft 
im Internet unter www.landkreis-emmen-
dingen.de 

Mülltonnenwechsel für Januar 
bis 10. Dezember melden 
Wer im Januar 2020 eine Mülltonne neu 
bestellen oder zurückgeben will oder ei-
nen Behälterwechsel in eine größere oder 
kleinere Tonne plant, muss dies bis zum 10. 
Dezember 2019 bei der Abfallwirtschaft 
des Landratsamtes beantragen. Dies ist 
aus organisatorischen Gründen wegen 
des Jahreswechsels und der Erstellung der 
Müllgebührenbescheide 2020 erforderlich. 
Später eingehende Anträge können erst 
wieder zum 01. Februar 2020 erfasst wer-
den. Für die Lieferung bzw. Abholung der 
Tonnen werden je Vorgang 20,20 Euro er-
hoben (für 770-und 1.100-Liter-Container 
sind es 32,80 Euro). Antragsformulare sind 
im Rathaus, an der Infotheke des Landrat-
samtes und im Internet (www.landkreis-
emmendingen.de > Abfallwirtschaft) er-
hältlich. Weitere Informationen erteilen 
die Gebühren-Sachbearbeiter der Abfall-
wirtschaft Telefon 07641/451 -9705, -9706, 
-9709 und -9710 oder per E-Mail: abfall@
landkreis-emmendingen.de 

„Pfl ege“-Familie für ältere 
Menschen gesucht 
Das Projekt „Herbstzeit“, das eng mit dem 
Landratsamt Emmendingen kooperiert, 
sucht aufgrund dringender Nachfrage 
Gastfamilien, auch Einzelpersonen oder 

Paare, die bereit sind, einen älteren Men-
schen, der wegen altersbedingter Beein-
trächtigungen und Pfl egebedürftigkeit 
nicht mehr im eigenen häuslichen Umfeld 
leben kann, bei sich zuhause aufzuneh-
men. Damit soll ein generationenüber-
greifendes Zusammenleben ermöglicht 
werden. 
Dafür gibt es ein Entgelt von ca. 1.000 Euro 
zzgl. Pfl egegeld, je nach Pfl egegrad. Die 
Pfl egepersonen brauchen keine spezielle 
Ausbildung, pfl egerische Vorerfahrung ist 
jedoch von Vorteil - zur Entlastung kann 
auch ein Pfl egedienst zugezogen werden. 
Das Pfl egeverhältnis wird von der „Herbst-
zeit gGmbH – Betreutes Wohnen für alte 
Menschen in Familien“ fachlich begleitet.
 
Gastfamilien/ Pfl egepersonen oder Paa-
re, die sich für die Aufnahme eines alten 
Menschen interessieren, erhalten wei-
tere Informationen bei Klemens Jörger, 
„Herbstzeit gemeinnützige GmbH – Be-
treutes Wohnen für alte Menschen in Fa-
milien“, Tel. 0764 967 159-0, 
www.herbstzeit-bwf.de.  

Krebs – was nun? 
Für an Krebs erkrankte Menschen und 
ihre Angehörigen bietet die Psychosozia-
le Krebsberatung Freiburg jeden zweiten 
Donnerstag im Monat eine Beratung im 
Kreiskrankenhaus Emmendingen an. Am 
Donnerstag, 12. Dezember 2019 geht es 
um die möglichen psychischen Heraus-
forderungen, die bei der Diagnose Krebs 
entstehen können. 
Zudem werden unterschiedliche Wege 
beleuchtet, mit dieser Belastung umzuge-
hen. Beginn ist um 14:00 Uhr im Neben-
gebäude des Kreiskrankenhauses (Haus 
C) im Vortragsraum U 1 im Erdgeschoss. 
Im Anschluss daran werden Fragen beant-
wortet sowie Einzelberatung angeboten 

Fundgegenstände online fi nden 
Schauen Sie über unsere Homepage www.voerstetten.de auf 
den Link „Fundinfo“. 

Dort können Sie alle in Vörstetten gemeldeten Fundgegen-
stände fi nden.

Da deutschlandweit fast 500 Gemeinden an diesem Onlineser-
vice angebunden sind, können Sie auch weitere Gemeinden 
als Ausgangsort Ihrer Suchaktion eingeben. Mit etwas Glück 
fi nden Sie Ihren verlorenen Gegenstand wieder. 

Folgende Fundsache wurde im Rathaus 
abgegeben: 
  
•	 1 Kindermütze (grau mit Sternen) 
•	 1 AirPod - Kopfhörer 
  
Diese Fundsache kann zu den üblichen Sprechzeiten im Rathaus 
abgeholt werden. Tel.: 07666/9400-14 oder 07666/9400-15 
  
Meldet sich der Verlierer nicht, geht der Fundgegenstand nach 6 
Monaten auf den Finder bzw. die Gemeinde über (bei Gegenstän-
den unter 5,- € sofort) 
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Grundrente: Kein Handlungs-
bedarf für Rentner
Die Koalition hat sich darauf verständigt, 
dass ab dem 1. Januar 2021 eine Grund-
rente gezahlt werden soll. Die Deutsche 
Rentenversicherung erreichen zurzeit 
zahlreiche Anfragen und Anträge zu der 
geplanten Leistung. Da bisher nur Eck-
punkte zur Einführung der Grundrente 
vorliegen, kann die Rentenversicherung 
zu der Leistung noch keine individuellen 
Beratungen anbieten. Betroffene müssen 
derzeit noch nichts unternehmen, um 
die Leistung zu erhalten, so die Deut-
sche Rentenversicherung. Hierzu muss 
erst der weitere Verlauf des Gesetzge-
bungsverfahrens abgewartet werden. 
Informationen über den Beschluss der 
Koalition zur Grundrente findet man auf 
der Internetseite www.deutsche-renten-
versicherung.de. Hier wird auch über den 
Fortgang des Verfahrens informiert.
 
 
Servicezentren für  
Altersvorsorge:
Neutrale Beratung ohne Verkaufsinte-
resse 
(DRV BW) Innerhalb von zehn Jahren 
mehr als 64.000 Beratungen und Info-Ge-
spräche: Die Fachleute der Servicezentren 
für Altersvorsorge der Deutschen Renten-
versicherung (DRV) Baden-Württemberg 
sind die erste Anlaufstelle für alle Men-
schen im Bundesland, die sich neutral 
über ihre Altersvorsorge informieren wol-

len. An 19 Standorten landesweit gibt es 
unabhängig von einzelnen Produkten 
und Anbietern säulenübergreifende kos-
tenlose Informationen nicht nur zur ge-
setzlichen Rente, sondern auch zur priva-
ten und betrieblichen Altersvorsorge.
Rund 90 Minuten dauert ein Intensiv-
gespräch zur Altersvorsorge im Durch-
schnitt. Viel Zeit, die nutzbringend gefüllt 
und von den Kunden sehr geschätzt wer-
de, weiß Bernard Clark, Berater im Service-
zentrum für Altersvorsorge in Freiburg 
und Lörrach. »Zu mir kommen Menschen, 
die häufig Ängste haben, dass ihre Vorsor-
ge im Alter nicht ausreichend ist. In den 
Gesprächen entwickele ich gemeinsam 
mit den Kunden persönliche Vorsorge-
konzepte, ermittle die bisherigen Renten-
anwartschaften und decke Versorgungs-
lücken auf. Darüber hinaus informiere ich 
über Fördermöglichkeiten der privaten 
und betrieblichen Altersvorsorge sowie 
über Vor- und Nachteile der einzelnen 
Produktarten.» Verkaufen darf und will 
der gesetzliche Rentenversicherer aber 
nichts. Auch gibt die DRV keine konkre-
ten Produktempfehlungen ab. Das sei 
auch nicht notwendig, stellt Clark immer 
wieder fest. Die neutralen Informationen 
würden den Kunden sehr helfen. 
Neben den Einkünften im Alter werden 
in den Intensivgesprächen zur Altersvor-
sorge auch die existenziellen Risiken wie 
Erwerbsminderung und Tod besprochen: 
»Wie hoch ist die Absicherung, wenn je-
mand dauerhaft erkrankt oder der Haup-
ternährer der Familie stirbt?» Fragen, auf 
die Bernard Clark ebenfalls Antworten pa-
rat hat. Denn nur wer auch diese Risiken 

im Auge behält, kann sich sorgenfrei um 
die Altersabsicherung kümmern. 
Warum der gesetzliche Rentenversiche-
rungsträger überhaupt so intensiv über 
die gesamte Altersvorsorge aufklärt und 
es nicht nur bei der gesetzlichen Rente 
belässt, erklärt Andreas Schwarz, Erster Di-
rektor der DRV Baden-Württemberg: »Fakt 
ist, der bisherige Lebensstandard im Alter 
kann häufig nur mit zusätzlicher Alters-
vorsorge gesichert werden.» Der Gesetz-
geber habe den Rentenversicherungsträ-
gern eine wichtige Wegweiserfunktion in 
Fragen der zusätzlichen Altersvorsorge 
eingeräumt, so Schwarz. Er erinnert sich 
noch an die Anfänge der Servicezentren 
für Altersvorsorge: »2005 bekamen wir 
von der Landesregierung den Auftrag, 
die Menschen in Baden-Württemberg 
umfassend und neutral zur gesamten 
Altersvorsorge aufzuklären. Ein bundes-
weit absolutes Novum!»Schwarz ist dabei 
überzeugt, dass die Menschen in Baden-
Württemberg zu Recht auch zukünftig 
dem gesetzlichen Rentenversicherungs-
träger bei ihren Fragen zur Altersvorsorge 
ihr Vertrauen schenken können.

Adressen der Servicezentren
Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Servicezentrum für Altersvorsorge Frei-
burg
Heinrich-v.-Stephan-Straße 3
79100 Freiburg
Vorherige Terminvergabe notwendig un-
ter Telefon 0761 20707-555 oder per E-
Mail: altersvorsoge.freiburg@drv-bw.de

Finanzamt

Das Finanzamt Emmendingen beabsichtigt, zum 01.04.2020 
zur Verstärkung der örtlichen Grundstückswertstelle

eine/-n Mitarbeiter/-in (m/w/d) in Vollzeit 
(39,5 Stunden pro Woche)

einzustellen. 

Nähere Informationen hierzu sowie Kontaktdaten hinsichtlich 
der Bewerbung finden Sie auf der Homepage des Finanzamts 
Emmendingen (www.fa-emmendingen.fv-bwl.de). 

Das Finanzamt Emmendingen, einschließlich der 
Info- und Annahmestelle, bleibt am 

  
Dienstag, den 10.12.2019 ab 12:00 Uhr 

  
wegen einer Personalveranstaltung geschlossen. 

Deutsche Rentenversicherung

PRIMO-GRUSSANZEIGEN

Grüß mal wieder
Überraschen Sie Ihre Lieben mit netten Grußanzeigen in Ihrem Mitteilungsblatt. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   Fax 0 77 71 / 93 17 - 40   anzeigen@primo-stockach.de
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Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr  
19.12.2019 letzter Öffnungstag 
07.01.2020 erster Öffnungstag  

Musikschule Nördlicher Breisgau Gemeindebücherei

Wie weihnachtelt man? 
Termin: Donnerstag, 12.12.2019; 
Uhrzeit: 15.00 – 16.00 Uhr 
  
Eine witzige Geschichte über 
den Sinn des Schenkens, 
vorgetragen mithilfe des Ka-
mishibai, einem hölzernen 
Erzähltheater. 

Außerdem wird es großen 
Rätselspaß mit dem Fühlsack 
geben, während Ihr versucht 
zu erraten was  in dem Beutel 
versteckt ist! 

FÖRDERVEREIN
GEMEINDEBÜCHEREI 
VÖRSTETTEN E. V.

Freiwillige Feuerwehr

Die nächste Veranstaltung findet am  

Donnerstag, 5. Dezember 2019 um 20:00 Uhr statt.  Thema: THL-Gefahrgut  

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen 

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde 
Vörstetten/Reute
Sonntag, 08.12.
11:00 Uhr: Adventsgottesdienst mit an-
schließendem Kaffeetrinken 

Montag, 09.12.
20:00 Uhr: Jugendkreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 

Mittwoch, 11.12.
19:30 Uhr: Gemeindegebet - gemeinsam 
beten wir für aktuelle Anliegen , für unse-

re Gemeinde , unser Dorf und unser Land, 
für Politik und für verfolgte Christen und 
was uns sonst noch auf dem Herzen liegt 
 
Donnerstag, 05.12.
15:30 Uhr: Pfadfinder für Mädels und 
Jungs im Grundschulalter (Infos bei R. Bu-
derer unter Tel. 945944)
19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis
20:00 Uhr: Hauskreis - gemeinsames Bi-
bellesen und Gespräch in gemütlicher 
Wohnzimmeratmosphäre – Interessierte 
sind herzlich Willkommen mal reinzu-
schnuppern! 

Alle Interessierten unabhängig ihrer Konfes-
sion sind herzlich zu unseren Veranstaltun-
gen eingeladen (i.d.R in der Mühlenstr. 3).
 
Wenn Sie sich erst einmal unverbindlich 
informieren möchten schauen Sie sich auf 
unserer Internetseite um unter 
www.lgv-voerstetten.de oder rufen Sie an 
unter 07666/912525 (Gemeindeleiter A. 
Flubacher). 

Wir freuen uns auf die Begegnung 
mit Ihnen!  
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Katholische Kirchengemeinde
Samstag 07.12.  
Vörstetten
17:45 Uhr  Beichtgelegenheit
18:30 Uhr  Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 08.12. 
Denzlingen 
St. Josef
8:45 Uhr  Eucharistiefeier für die Kir-

chengemeinde in St. Josef, 
Denzlingen 

Reute
10:30 Uhr   Wortgottesdienst für Famili-

en gestaltet mit Rückenwind 
Vörstetten
17:00 Uhr  Raum der Stille  
17.00 –  off enes Adventsliedersingen
17:30 Uhr   mit Mitgliedern der Musik-

gruppe

Freitag 13.12. 
Vörstetten
16:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag 15.12. 
Denzlingen 
St. Josef
8:45 Uhr  Eucharistiefeier für die Kir-

chengemeinde in St. Josef, 
Denzlingen 

Reute
10:30 Uhr  Eucharistiefeier  
Vörstetten
17:00 Uhr  Raum der Stille

Raum der Stille 
Alle Ruhesuchenden sind an den Advents-
sonntagen in die St. Maximilian Kolbe Kir-
che in den Raum der Stille eingeladen. Von 
17.00 - 18.30 Uhr ist die Kirche in beson-
derer Weise illuminiert, abwechselnd gibt 
es meditative Musik oder Stille. In diesem 
Rahmen am 08. Dezember 17.00 – 17:30 
Uhr off enes Adventsliedersingen mit Mit-
gliedern der Musikgruppe. 

Andere Wege gehen: Starke Frauen in 
der Bibel 
Ganz herzlich laden die evangelische Ge-
meinde Denzlingen-Glottertal und das 
Bildungswerk St. Blasius Glottertal zu der 
Ausstellung „Gottes starke Töchter – von 
Eva bis Maria“ in die evangelische Kirche 
in Glottertal (Kandelstraße 17) ein. Mit Egli-
Figuren (biblischen Erzählfi guren) werden 
Szenen aus dem Leben verschiedener 
wichtiger biblischer Frauen dargestellt. 
Die Ausstellung ist geöff net am Samstag, 
14. Dezember, 15:00 - 17:30 Uhr. Um 18:00 
Uhr fi ndet in der Kirche ein Ökumenischer 
Gottesdienst statt, der von einem Musi-
kensemble in besonderer Weise begleitet 
wird .Am  Sonntag, 15. Dezember, kann die 
Ausstellung von 14:00 – 17:00 Uhr besucht 
werden. Die evangelische Kirche liegt am 
Glottertäler „Engelweg“. 

Eucharistiefeier mit Bußfeier am 
4. Advent 
Am Sonntag, 22. Dezember, fi ndet um 
10:30 Uhr eine Eucharistiefeier mit Bußfeier 
statt. 

Sternsingeraktion 2020 
Die Sternsinger werden in Vörstetten am 
Donnerstag, 02. und Freitag, 03. Januar 
2020 unterwegs sein. Wer den Besuch der 
Sternsinger verpasst, fi ndet in der Kirche 
Segensaufkleber, die bei der Aussendung 
der Kinder gesegnet werden. Eine Spende 
für die Aktion können Sie auch beim Got-
tesdienst mit den Sternsingern am Sams-
tag, 11. Januar um 18:30 Uhr abgeben. 

Sternsinger und Begleiter*innen 
gesucht 
Wir laden alle Kinder ab der 3. Klasse ein, 
unabhängig von ihrer Konfession, bei der 
wichtigen und schönen Aktion mitzuma-
chen. Wir freuen uns auch über Jugend-
liche als Begleiter*innen der einzelnen 
Gruppen. Anmeldung bei Anne Oranth, 
Tel.: 07666 8820142, Christine Kohler, Tel.: 
07666 9129912, oder bei Birgitt Legrand, 
Tel.: 07666 883260. Die erste Sternsinger-
probe mit dem Film zur Aktion fi ndet am 
Montag, 09. Dezember um 17:30 im Ge-
meindezentrum St. Maximilian Kolbe statt. 

Ministranten 
Die Ministranten treff en sich jeden Mon-
tag von 18:30 Uhr – 19:30 Uhr im katholi-
schen Gemeindezentrum. 

Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
An der Glotter, St. Maximilian Kolbe 
Berliner Straße 18, 79211 Denzlingen, 
T. 07666-911330 
e-mail: info@an-der-glotter.de  
www.an-der-glotter.de 

Vereine & Institutionen

S E N I O R E N T R E F F 
Liebe Senioren!  
Wir treff en uns am Donnerstag, 12. De-
zember 2019, 15.30 Uhr, im Landgast-
haus zu einer kleinen Adventsfeier mit 
Hans Heitzler am Akkordeon. Geplant ist 
ein Jahreasrückblick und die Vorschau 
ins Jahr 2020. 
Auf Euer Kommen freuen sich Christa 
und Helmut 
 
 

BUND

BUND-Umwelttipp: Global 
denken - Lokal spenden
Kurz vor Weihnachten und dem Jahres-
wechsel füllen die Briefe von großen Wohl-
fahrts-, Tierschutz- und Umweltorganisa-
tionen die Briefkästen. An vielen Stellen 
wird eine sinnvolle, wichtige und notwen-
dige Arbeit geleistet und Spenden werden 
dringend benötigt. Dennoch empfehlen 
wir den Blick auch auf die Anliegen der der 
„kleinen“ örtlichen und regionalen Organi-

sationen zu richten. Gerade die örtlichen 
Umwelt- und Naturschutzorganisationen 
leisten eine wichtige Arbeit, die den Men-
schen vor Ort auch direkt zugute kommt. 
Darum empfehlen wir: „Global denken - 
Lokal spenden“. 
Eine regionale Umwelt-und Naturschutz-
organisationen ist der BUND. Bewahrender 
regionaler Naturschutz und engagierter 
Umweltschutz prägt die Arbeit des BUND-
Regionalverband Südlicher Oberrhein. 
Spendenkonto: BUND Regionalverband, 
Volksbank Freiburg IBAN: DE36 6809 0000 
0041 7311 09 - BIC: GENODE61FR1. 
Spenden sind steuerlich absetzbar.  

VFR VÖRSTETTEN E.V. 

Theater des VfR Vörstetten am 
11. / 12.01.2020 
Vorankündigung 
Am Samstag 11.01.2020 (19:30 Uhr) und 
Sonntag 12.01.2020 (17:00 Uhr) veranstal-

tet der VfR Vörstetten wieder den traditio-
nellen Theaterabend. 

Der Schwank „ Der Countdown läuft“, in 
drei Akten von Beate Irmisch verspricht 
gute Unterhaltung. 
  
Der Vorverkauf fi ndet am 21.12.2019 um 
08:00 Uhr in der Bäckerei Ritter (Ortsmitte) 
statt. 
 
Tombolaspenden für den 
Theaterabend 
Der VfR Vörstetten veranstaltet im Rah-
men des Theaterabends am Samstag, 
11.01.2020 in der Heinz-Ritter-Halle eine 
große Tombola. Vorstandsmitglieder des 
VfR werden in den nächsten Wochen bis 
zum Theaterwochenende bei den VfR 
Mitgliedern um Geld- und Sachspenden 
bitten und freuen sich auf zahlreiche Un-
terstützung. 

„Der Countdown läuft“ 
In Funk und Fernsehen wird berichtet, dass 
der Tag des Jüngsten Gerichts naht und zwar 
in Form eines riesigen Meteoriten namens 
Hinkelstein, der in rasender Lichtgeschwin-
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digkeit auf die Erde zufliegt. In der Silvester-
nacht soll er die Arktis erreichen und damit 
den Untergang der Welt besiegeln. Plötzlich 
tun sich unter den Dorfbewohnern von Vörs-
tetten wahre Abgründe auf und hinterlistige 
Machenschaften kommen unverblümt ans 
Licht. Es wird gehadert, verziehen und für die 
letzten Stunden Besserung gelobt! ... Auf so 
manche Eingeständnisse hätte man dann 
doch besser verzichten sollen... 
 
 
Herren verlieren in Hochdorf   
Im letzten Saisonspiel mussten die Her-
ren zum Nachbarn SV Hochdorf reisen. 
Die spielstarken Gastgeber taten sich zu-
nächst gegen eine gut gestaffelte Abwehr 
der Vörstetter schwer. Sie erspielten sich 
zwar sehr gute Chancen, doch scheiter-
ten sie im Abschluss ein ums andere Mal. 
Doch in der 37“ Minute war es dann so-
weit. Der kleinste Fehler in der Abwehr 
wurde durch die Hausherren eiskalt be-
straft. Ebenso in der 44“ Minute und man 
ging mit einem 0:2 in die Kabine zum Pau-
sentee.  Nach der Pause gingen die Vörs-
tetter deutlich entschlossener zu Werke, 
doch der Gegner ging mit 3:0 in der 59“ 
Minute in Führung. Wer gedacht hätte 
das sei die Vorentscheidung gewesen, 
sah sich getäuscht. Man ließ sich nicht 
entmutigen, spielte weiter offensiv nach 
vorne und wurde mit dem Anschlusstref-
fer belohnt. Jonas D. tankte sich in Mittel-
stürmermanier durch den gegnerischen 
Strafraum durch und erzielte in der 65“ 
Minute das 1:3. Hoffnung keimte auf und 
wurde jedoch nur fünf Minuten später im 
Keime erstickt. Das 1:4 kam zur Unzeit, da 
die Abwehr der Hochdorfer zu diesem 
Zeitpunkt gehörig wackelte. Man ließ sich 
auch davon nicht entmutigen und kam 
durch einen Treffer von Marco C. noch 
einmal heran, doch am Ende erzielte der 
Gegner einen weiteren Treffer und schick-
te die Vörstetter mit 2:5 nach Hause. 

Die erwartet spielstärkere Mannschaft hat 
gewonnen, doch dem Team um Coach To-
bias M. kann man keine Vorwürfe machen. 
Die Mannschaft hat Einsatzbereitschaft, 
Kampfstärke und Nehmerqualitäten ge-
zeigt und konnte so das Spielfeld in Hoch-
dorf mit erhobenem Haupt verlassen.
 
Das Spiel der zweiten Mannschaft wurde 
vom Gegner abgesagt und wird am Sonn-
tag, 1.3.2020 um 14:00 Uhr in Hochdorf 
nachgeholt. 
  
Samir Korjenic, 
komm. Bereichsleiter Sport 
  
  
Geänderte Öffnungszeiten Clubheim 
Mittwoch ab 19:00 Uhr 

Ende des redaktionellen Teils



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

49
20

19

zutaten
FÜR 2 BLECHE

250 g Puderzucker
3 Eiweiß
1/2 Packung Orangenfrucht 
500 g gemahlene Haselnüsse
1 Päckchen Vanillinzucker
3 TL gemahlener Zimt
1 EL Rum
ca. 17 kandierte Orangenscheiben (ca. 340 g)
ca. 2 EL Orangenmarmelade
Puderzucker
Backpapier

Haselnuss-
Zimtsterne 

mit kandierter 
Orange

Zubereitung
Puderzucker sieben. Das Eiweiß mit den Schneebesen des 
Handrührgerätes steif schlagen. Anschließend den Puder-
zucker esslöffelweise darunter schlagen. 6 EL, ca. 130 g, des 
Eischnees abnehmen und mit Orangenfrucht verrühren. Unter 
restl. Baisermasse Haselnüsse, Vanillinzucker, Zimt und Rum 
rühren.

Etwas Puderzucker auf die Arbeitsfl äche sieben und den 
Haselnussteig mit der „gezuckerten“ Teigrolle 1/2 bis 1 cm 
dick ausrollen. Ca. 50 Sterne ausstechen und auf zwei mit 
Backpapier ausgelegte Backbleche geben. Teigreste wieder 
zusammenkneten und erneut ausrollen.

Sterne mit Orangenbaiser bestreichen. Im vorgeheizten 
Backofen (Elektro 150 Grad, Gas Stufe 2, Umluft 125 Grad) 
18-20 Min. backen. Auf einem Kuchengitter auskühlen lassen.

Inzwischen aus den Orangenscheiben nach Belieben kleine 
Sterne ausstechen. Die Marmelade unter Rühren erwärmen, 
durch ein Sieb streichen. Orangensterne mit Marmelade 
bestreichen und auf die Zimtsterne kleben. Trocknen lassen. 
Die Kekse in fest verschließbare Dosen geben. Kühl und tro-
cken lagern.

Zubereitungszeit: 1 1/2 Std.

Tipps & Tricks

Von Orangenfrucht und kandierten Oran-

genscheiben über Zimt bis zu Vanillinzucker: In 

den Geschäften fi ndet man alles am Regal mit den 

Backzutaten. Die Anfänge des Kandierens nahmen 

in der Antike ihren Lauf, wo man mit Honig und Sirup 

üppige Speisen zu verfeinern wusste. Inzwischen nimmt 

man dazu verschiedene Zuckerarten, greift aber auch auf 

Sirup und Honig zurück. Was es im Handel an kandierten 

Früchten gibt, basiert jedoch meist auf Gluccose und Sac-

charose. Gemahlene Haselnüsse fi nden sich übrigens in 

der süßen und auch pikanten Küche, so beispielsweise 

als Basis für Pastasaucen. Ganze Haselnüsse verzieren 

jedes süße Gebäck, jede Praline. Zum Verfeinern 

und Bestreuen von Kuchen, Plätzchen und Des-

serts nimmt man gehackte Haselnüsse; in 

Butter geröstet, veredeln sie Fisch-, 

Pilz- und Gemüse. 





Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

Weihnachtsgeschenke?
Investieren Sie in „Gutes Liegen“ und leisten Sie sich 

eine neue Matratze und/oder ein schönes Bett!

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen von 8.00 - 20.00 Uhr

Brennholzmarkt Holler
Brennholz im Sack à 35 - 40 kg

Lief. ab 10 Sack, Bu, Ei, Esch, trocken
frei Garage/Keller

07822/64 37

Wir kaufen Grundstücke, Abbruch-
objekte und Mehrfamilienhäuser. 
Als Bauträger und Investor sind wir ständig auf der
Suche nach passenden Immobilien und Grundstücken
in der Region. Wir projektieren und bebauen Grund-
stücke bereits seit 45 Jahren mit Begeisterung.  
Gerne beraten wir Sie unverbindlich.  
Eine vertrauensvolle Abwicklung ist selbstverständlich. 
Ihr Ansprechpartner: Alexander Vonalt  
a.vonalt@allgeier-wohnbau.com
www.allgeier-wohnbau.com
Tel.: 0761-592050  

ALLGEIER WOHNBAU GMBH & CO KG  
Gewerbestraße 75, 79194 Gundelfingen 

Garage zur Miete gesucht  
Gottesacker und Umgebung bevorzugt,

von April bis Oktober • Tel. 07666 / 5510 (AB)


